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Pressemitteilung 

Rund 600 Karbener auf großer Fahrt nach Cochem
Senioren auf großer Entdeckungstour an der Mosel

Karben (pm). Da der Rhein aktuell einen zu niedrigen Wasserstand führt, steuerte der diesjährige Seniorenausflug der Stadt Karben kurzfristig ein neues Ziel an. Rund 600 Senioren erlebten an zwei Ausflugstagen eine rundum gelungene Schiffstour auf der Mosel von Alken nach Cochem.

An beiden Tagen rollte die Busflotte – insgesamt 14 Fahrzeuge – pünktlich um 8 Uhr morgens in Karben ab. Bei gutem Wetter und bester Laune erreichten die Teilnehmenden das malerische Örtchen Alken an der Mosel. Dort wartete bereits das Fahrgastschiff „Vallendar“ des Koblenzer Schiffsunternehmens Gilles, um die Karbener Reisegruppe an Bord zu nehmen.  Schleusendurchfahrt und Gemütlichkeit
Die Fahrt moselaufwärts bot zahlreiche Highlights. Vom Oberdeck aus genossen die Gäste nicht nur die imposante Landschaft, sondern verfolgten auch aufmerksam die Durchfahrt der Schiffsschleuse. Nach der Ankunft im historischen Cochem blieb ausreichend Zeit für einen gemütlichen Stadtbummel durch die kleinen Gassen, bei dem alle die besondere Atmosphäre der Moselstadt auf sich wirken lassen konnten.  Zurück an Bord ging die gesellige Reise weiter: Bei leckerem Essen sowie Kaffee und Kuchen verging die Zeit wie im Flug. Für besondere Momente sorgten traditionelle Ehrungen: Die ältesten Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer sowie ein Geburtstagskind wurden unter großem Beifall mit einem Ständchen gefeiert. Als Aufmerksamkeiten erhielten sie praktisches Präsent: einen Regenschirm mit dem Logo der Stadt Karben.  

Auch die Stadtspitze ließ es sich nicht nehmen, die Ausflügler zu begleiten. An einem Tag nahm Bürgermeister Guido Rahn an der Fahrt teil, am anderen Tag begrüßte der Erste Stadtrat Thomas Schrage die Seniorinnen und Senioren an Bord.  Die Gesamtorganisation lag auch in diesem Jahr wieder in den Händen der städtischen Seniorenbeauftragten Silke Stroh. Sie nutzte die Gelegenheit, um allen Betreuern und Helfern – auch im Hintergrund – ihren Dank für ihren engagierten Einsatz auszusprechen.  „Trotz der kurzfristigen Änderung der Route war der Ausflug ein voller Erfolg“, bilanziert Stroh erfreut. „Ein großer Dank geht an alle Senioren – ohne sie könnte eine solch schöne Fahrt nicht stattfinden. Das große Lob der Teilnehmenden macht schon jetzt wieder Vorfreude auf das nächste Jahr.“  
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